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Amtlicher Theil
^ V e . k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung <1<l. München 43. März d. I .
das an dem Mettopolttancapitel zu Salzburg erle-
digte Canonicat dem fürsterzblschöflichen geistlichen
Nalhe, Dechant, Schnldistricts-Anfseher und Pfarrer
zu Thalgau, Johann Evangelist S t d c k l , all^rgnä-
digst zu verleihen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller?
höchster Entschließung «ld. München den 13. März d.
I . anzuordnen geruht, daß die nächste in Wien
abzuhaltende Industrie-Ausstellung im Jahre 18^9
abgehallen, und zur Theilnahme an derselben anch die
Industriellen ans den mit Oesterreich im Zollverbande
stehenden italienischen Staaten, so wie anS den Staa;
teu des deutschen Bundes eingeladen werden.

Die näheren Bestimmungen über die Dmchfich-
rung dieser Allerhöchsten Anordnung werden seiner
Zeit bekannt gegeben werden.

Der k. k. Minister für Cliltus und Unterricht
hat den Snpvlenten am Gymnasium zu Warasdin,
Mart in M a t u n c i , zum wirklichen Gymnasiallehrer
ernannt.

Die k. k. Oberste Polizeibehörde hat den Von-
ceptSlAdjuncten Anton Sch losser der Wiener Po:
lizeidireclion zum Polizeicommissär daselbst ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, 28. März.

Heute früh verließ der hochwürdigste Herr B i -
schof B a r a g a Laibach, begleitet von den heißesten
Segenswünschen all' derjenigen überhaupt, welche die
hochwichtige Bedeutung der Anfgabe, die ihm zu
Theil geworden, und deren Lösung er mit gauzer
Seele im heiligen Eifer sich hingegeben hat, zu er-
fassen und zu würdigen versteheu, als auch iusbe-
sondere aller Jener, welche sich des Glückes erfreuen
bunten, mit diesem ebeu so liebens- als verehrungs--
"llrdigeu Herrn in nähere Berührung zu kommen.
War eg «uS doch, als ob wir immer in seiner
-"ähe hätten bleiben mögen; so hingezogen und ge-
fesselt hielt man sich durch jene mit Würde und Ernst
üepaarte natürliche Einfachheit und Herzeusgüte, durch
lenes anspruchslose kindlich fromme Wesen, welches
ln der ganzen Benehmungsweise dieses wahrhaft
apostolischen ManueS sich so deutlich und ungezwun-
üen zu erkennen gibt, uud einen ungemem wohl-
thuenden Eindruck bei Allen , welche sich ihm zu
nähern — wie immer — Gelegenheit haben, blei-
bend zu hinterlassen geeignet ist. — Ist auch die
Natur und der Elfolg des 24 Jahre langen Wirkens
bes hochwürbigsteu Herr» Bischofs V a r a g a unter
Amerika's wilden Indianer» derart, daß der Name
" B a r a g a " von jedem aufrichtigen VacerlandS-
«rerude mil gehobeuem Gefühl der Freude und Ehr-
erbietung genannt werden könne, so war seine der-
Malige Anwesenheit iu unserm Vaterlande ganz ge-
"gnet, seinem Name» sowohl in den Herzen seiner
Ze't. und zugleich Vaierlandsgeuosseu, als auch u>
d«n GeschichtStafelu Kraiu'S überhaupt ein noch feste»
" s , unvertilgbares Denkmal zu errichten; denn iu
ltlnem B a r a g a hatte Kram bei dessen jüngstem

Besuche nicht bloß seineu muthigen und eifrigen
Verkündiger des h. Evangeliums uuter den wilden
Stämmen Nord-Amerika's, sondern auch den M a n n
in freudigster Ehrfurcht begrüßt, welcher in der Ge-
schichte Nordamerika's dereinst glänzeu wird als Grün«
der ueuer, christlich socialer Zustände, und mithin als
der erste Bischof eines Districtes, dessen Umfang
dem unselS gesammten Kaiserstaates gleichkommt,
und dessen Bewohner vor noch nicht 30 Jahren, aller
Cultur bar, in dem Schalten des Todes gesessen.

I n wie feru Krai» seine Freude und Ehrfurcht
gegen den durch Geburt ihm angehörigen hochwüldi-
gen Herrn Blschvf V a r a g a an den Tag gelegt
hatte, hat die „Laibacher Zeitung" durch Aufnahme
einiger hleher einschlägigen Berichte zur öffenllicheti
Kenntniß gebracht; eö erübrigt nur noch beim Ab,
schiede, welchen wir von diesem so schätzenSwerthen
Herr» — sicherlich auf »miner — genommen haben,
Einiges über seine letzten Tag« in Lalbach, nach dcr
Rückkehr auS Nom, im Interesse selner zahlreiche»
Freunde und Venhrer in Kürze zusammenfassen.

So wie er im Bewußtsein, Andern ein Vergnü-
gen verschafft zu haben, selbst sein reiusteS Vergnü»
gen findet, so ließ er nicht leicht eine Gelegenheit
unbenutzt, welche sich ihm mochte dargeboten haben,
Andere zu erfreuen. Kein Sonn- oder Feiertag wäh-
rend seines dermaligen Aufenthaltes iu seinem Vater-
lande durfte vorüberkommen, ohue daß er eben so,
seinem innersten Dränge folgend, als auch dem heiße-
sten Wunsche Tausender entgegenkommend, das Wort
Gottes vou der Kanzel herab veikündiget hätte. Wer
an ihm einen Redner des Tages, in seineu Vortra-
gen den Schmuck der Nede zu finden vermeinte, dcr
mag sich nicht wenig getänscht gesehen haben bei der
schlichten und heiligen Einfalt deS apostolischen Mau>
nes, welcher, frei von aller Selbstsucht, von nichts
Anderem zu reden weiß, als davon, wovon er selbst
voll ist — von dem Einen höchst nothwendigen —
von der höchstwichtigen Sorge für das eigene See-
lenheil. Und so wie er es selbst tief und herzlich
fühlt, so herzlich und eindringlich gibt er es auch
mit einer heiligen Kraft, der m2N nicht leicht wider-
stehe» kann. —

Unter den Pfarrkirche» Laibachs waren eS vor-
züglich die Dompfarrkirche, dann die Vorstadtpfarr-
kirchen zum h. Petrus und Maria Verkündigung, in
welchen der hochwürdigste Herr Bischof die Kanzel
zu besteigeu Gelcgeuheit hatte. An die letztere Kirche
namentlich wird sich seine, so wie hinwiederum an
seinen Namen dieser Kirche angenehmste Nückerinne-
ruug knüpfen. Es war eben daS hohe Fest Maria
Verkündigung, zugleich das PatrociniuM'Fest dcr ge-
nannte» Kirche, an welchem ihm durch die wohl-
wollendste Theilnahme und Zuvorkommenheit unseres
hochwürdigsteu Herrn Dlöcesan-Fürstblschofes d,e große
Freude und Ehre zu Theil geworden ist, unter Assi«
stenz der hochw. HH. Domcapllularen ein feierliches
Ponlisicalamt abzuhalten. —

Nebenbei erfreute der hochwürdige Herr Bischof
V a r a g a in der letzreu Woche seines hierortigen
Aufeuthaltes bald die eine, bald die andere öffentliche
Anstalt mit seinem Besuche, uie aber, ohne zugleich
die Ueberzeugung davontragen zu müssen, vou dem
ganz besondern Werthe, welchen mau auf seineu Be«
such zu legen wußte.

Wir rechne» hieher den Vesnch, welchen er am

23, d. M . dem h'storischeu Vereine iu Begleitung

des verdienten VereinsdirectorS, deS Hochwohlgebor«
neu Herrn Freiherr« v. C o d e l l i , und dem Lan«
desmusenm machte, wobei es Hochdenselbeu nicht we«
nig freudig überraschen mochte, sowohl iu der Ver«
einsbibliothek das von ihm in indianischer Sprache
verfaßte Gebetbuch, so wie auch im Landesmuseum
einige vou ihm eingesandte indianische Weikzeuge
vorzufinden. Ferner rechnen wir hierzu noch den Ve«
such, welchen er der lieben Schuljugend, sowohl der
weiblicheu bei den W. W. E. E. F. F. Ursuliuerin«
neu, als auch der männlichen, uud zwar zu wieder»
holten Malen den Zöglingen des fürstbischöflichen
Institutes ,,/Uo^mnum« und den Clerikern des Diö»
cesan-Seminars, dann aber auch am Tage vor sei«
»er Abreise der gesammten studirenden Gymnasialjn-
gend, nachdem er derselben die h. Messe gelesen
hatte, gemacht hat. Ueberall wußte er so herzlich als
treffend das Nothwendigste den zarten Gemüthern der
Jugend einzuprägen.

Den Kleine» — Mädchen uud Knaben — die
Nothwendigkeit deS Betens, Folgeus uud Linens
rechl warm anS Herz legend, stellte er den Erwach»
seneren dle Giöße der Wohlthat, welche ihnen durch
so schön geordnete Lehranstalten, wie mau sie iu den
Gegenden, aus deuen er gekommen, vergeblich suchen
mag, zu Theil wird, so wie auch die heilige Pflicht
vor die Augeu, solche Wohlthat zum eigene» so wie
zum Wohle Anderer ja mit allem Eifer zu benützen,
und wies die Studierenden der achten Classe, als
solche, welche nun daran sind, mit Bestimmtheit
sich für deu einen oder den andern der verschiedenen
Lebenswege zu entscheiden, auf die Nothwendigkeit
hm, iu all' uud jedem Stande als eiu au Christus
und seiner Kirche mit Ueberzeugung haltender Katho-
lik — allem IndifferentiömuS abhold — dazustehen. —

Mögen alle diese Worce unseres aUverchrten
Landsmanueo, deS hochwürdigsteu Herru Bischofes
V a r a g a , eben so viel Samenköruer sein, hinge»
streut anf den empfänglichen Boden der jugendlichen
Herze», uud so lange iu ihrer Kraft uud Frische sich
erhalten, so lange der Name B a r a g a forcl«ben
wird in der Erinnerung bei all ' denjenigen, welche
Ihn zu sehen und zu höre» die Gelegenheit hatten.
— Ihu ab<r bringe die göttliche Vorsehung glück-
lich uud wohlbehalten zu selue» ihm so theuern I n -
dianer», und verleihe den reichhalligsteu Segen sei-
nem fernern so bedeutungsvollen apostolischen Wir»
ken. —

G e j l r e r e » ch.
W i e n , 26. März. Bei dem Trauuugsacte S r .

Majestät deS Kaisers mit Ihrer königliche» Hoheit
Prinzessin Elisabeth, welcher am 24. April in der
Hospfankirche zu,n hell. Augustiu stattfindet, werden
»ebst dem Herrn Erzbischose von Wien, Ochmar Nil»
ler v. Nanscher, die S»ffraganbischöfe der Wiener
Diöcefe, der Herr Weihbischof, sowie die Herren B i -
schöfe von Linz und S t . Pölten, fungiren. Der apo-
stolische Nuntius, Monsig». Viale Prela. sowie alle
hohe» kirchliche» Würdeuträger, w«rdeu der Feier bei»
wohnen.

— Für die zur Feier der Vermälung Sr. M .
deS Kaisers stattfindende allgemeine Beleuchlung der
Stadt Wien wird von Seite der k. k. Acadtmie der
bildenden Künste ein großes kunstpoUeS Transparent
angefertiget. - Um d,n seitlichen, am Sonntag,
den 23. April, stattfindende» feierlichen Einzug Ihrer



3«s
königlichen Hoheit der durchlauchtigsten Kaiserbraut
übersehen zu können, errichtet der Tischlermeister
Herr Irschik am Naschmarkt eine große Tribune für
4000 Personen. Die Nachfrage in Betreff der Fen,
ster auf der Wieden ist so stark, daß fur einzelne Fen-
ster auf die Dauer deS Festzuges 30—40 fl. gebo-
ten werden.

— Für den Festabend der Vermälung Sr .
M a j . des Kaisers werden in allen hiesigen Theatern
großartige Vorbereitungen getroffen und Gelegenheits-
stücke «instudirt. Die Beleuchtung und Decorirung
der Zuseherräume wird mit größter Pracht bewerkstel-
ligt. Für die Festspiele werden nur ganz neue De-
corationen benützt.

— Die Appartements, welche Ihre kgl. Hoheit
Herzogin Elisabeth, die durchl. Kaiserbraut, am 22.
und 23. April in der kaiserlichen Residenz zu Schinn
brunn bewohnen wird, sind bereits vollständig einge-
richtet, und weiden in einigen Theilen deS Parkes
noch Verschönerungen vorgenommen. Die kaiserliche
Schloßcapelle zu Schönbruun wird festlich ausge-
schmückt, da Ihre königliche Hoheit am 22. Nach-
mictagS sich in selbe begeben wird, um Ih r Gebet
zu verrichten, und den h. Segen zu empfangen.

— Die von dem Mechaniker Theiler in Eiusie'
deln erfundene neue Methode der Telegraphic macht
gegenwärtig ziemlich viel Aufsehen allenthalben, und
bewährt sie sich wirklich praktisch, wie es allen An-
schein hat, so hätte die Telegraphic in der That aber«
mals einen bedeutenden Schlitt zu ihrer Vervoll-
kommuung gethan. Durch deu in den meisten Bän-
dern gebräuchlichen Morse'schen Apparat werden be,
kauntlich nur Puncte und Striche hervorgebracht, de-
ren Combinationen dann die Buchstaben, Ziffern und
übrigen Zeichen bedeuten. Der Theiler'sche Apparat
aber druckt die telegraphische Depesche gleich in den
gewöhnlichen 24 Buchstaben selbst ab. ES besteht
nämlich derselbe im Wesentlichen aus zwei Statio-
nen, deren erste einen Commutator mit einer doppel-
ten Neihe von 24 Tasten (24 für die Buchstaben
und 24 für die Zadlziff<rn, InterpunctlonS- und son-
stigen Zeichen) besitzt; duich das Niederdrücken einet
Taste wird der Commutator bewegt, bewirkt eine
Bewegung deS Druck-Apparates auf die zweite Sta-
tion, welche alle Zeichen der ersten enthält, und druckt
auf diese Weise das angeschlagene Zeichen auf Pa-
pier. Für die Zwischenräume zwischen den Worten
sind leere Tasten vorhanden. Eine Probe einer durch
deu Theiler'schen Apparat abgedruckte» Depesche zeigte
vollkommen lesbareu Druck, so daß die Hauptsache
des Problems, die Worte selbst, und uicht blosi Puncte
und Striche zu telegraphireu, als wirklich gelöst er«
scheint-

— Dem „ W . G. B." wird aus T r i e st, 19.
März, geschrieben: Englische Steinkohlen, wooon
sonst die Tonne um st. 14—16 zu haben war, ko-
sten jetzt fl. 32—34, und die letzte Ladung wurde
sogar mit ft. 3ä begeben. Es wird sich bald reuti
ren, Kohlen aus dem H r a s t u i g g e r Bergwerke,
deren Qualität sich bereits bewährte, hierher zu schaf-
fen. Auch die ueue Gesellschaft zur Erzeugung von
Leuchtgas, welche sich hier uuter Theilnahme erster
Häuser bildet, scheint auf die Verwendung der Koh-
len aus H r a s t u i g g zn reflectiren.

— DaS Municipium in U d i n e hat vom 1.
Februar bis 11. März BonS znm Ankauf von
227.006 Pfd. Mehl zu wohlfeilen Preisen an die
Dürftigen vertheilt, uud auf diese Weise den Mü l -
lern einen Zuschuß von 9349 Lire 66 Cent- zukom-
men lassen.

— Der Prinz Louis Lucian Vonaparte ist am
21. d. von Verona in Venedig eingetroffen.

»- Aus BreScia wird geschrieben, daß der dor-
tige Bildhauer Emanueli eine vortreffliche Büste des
FeldmarschaUs G.afen Nadetzky angefertigt hat, wel-
che Letzterem zu seinem Namensfeste am 19. d. über-
reicht werden sollte.

— Aus V e r o n a . 23. März. wird geschrieben:
Der kalserllche Gnadenact vom 8. d . , nach welchem
der hiesige, im Mantuaner Hochverrathsprozesse zum
Tode verurtheilte, dann aber zu 10jahrigem Festungs-
arreste in Eisen begnadigte reiche Kaufmann Pieiro
Paolo Arvedi seiner zahlreichen Familie gänzlich straf.
trei wieder geschenkt worden war, hat nun eben «in«

weitere Ausdehnung gefunden. Drei der Mitschul-
digen Arvedi'S, der Kaufmann August Donaielli, der
Buchdrucker Hannibal Bisesti und der Prlvaldiligen-
cen-Conducteur Frauz Tartarolti, wurden von Sr .
M . dem Kaiser der gleichen Gnade theilhaftig, und
solleu schon in der nächsten Woche hier bei den I h -
rigen eintreffen.

— Ein Privatbrief aus M a l t a vom 15. mel«
det, daß 3 englische Kriegsschiffe den Hafen verlassen
hatten, um im griechischen Archipel zu kreuzen, wo
verdächtige Schiffe signalisirt wurden. Man glaubte,
diese Schiffe führen Waffen für die Insurgenten in
Griechenland an Bord.

— DaS schweb. Blatt „FolketS Nöß" schreibt:
„̂ 5>eit einiger Zeit spricht man in Stockholm von
großartigen Subsidieu, welche England Schweden
und Norwegen angeboten hätte, im Falle die leptern
zwei Reiche activen Theil an dem Krieg nchmen
würden. W,r glauben unS jetzt befugt, diesem Ge-
rüchte eiue gewisse Glaubwürdigkeit beimessen zu köu-
neu, indem wir hiuzufügeu, daß die Bedingung für
diese möglicherweise von England zu liefernden Sub-
sidien diejenige sei, daß die vereinigten Reiche eine
stehende Armee von (wie wir hören) 30.000 Mann,
um auf einem von England zu bestimmenden Punkt«
an der Ostsee operiren zu können, disponibel halten
sollen.

— Nach dem „Moniteur de la Flotte" betra»
gen amtlichen Angaben der englischen Admiralität zu
Folge, die Kosten der bisher zur Aufsuchung S i r
John Franklins unternommenen, sämmtlich erfolg-
los gebliebenen Erpedliionen nicht weniger als 19
M i l l . 8li0,000 Franken.

T r i e f t . 26. März. Neueste Nachrichten aus
Aegypten, Ostindien und China.

Durch den Lloyddampfer „Vombai," der gestern
Morgens nach 112stü»diger Fahrt mit 38 Passagie-

ren (größcentheils Engländern aus Ostindien) aus
Alerandrleu eintraf, erhielt die „Triester Ztg." Nach-
richten aus V o m b a i t»S zum 28. , Calcutta 18,,
Singapore 17., Hongkong 11. Februar. Der fran-
zösische Capita» d'Orgony, der die birmanischen Trup«
pen abrichtete, ist von seiner Regierung abberufen
worden und befindet sich bereitS auf dem Wege nach
Frankreich. Vor seiner Abreise wurde er in Ava
noch reichlich beschenkt und zum „Vetter" des Kö-
nigs, so wie zum „unüberwindlichen General" er-
uaunt.

Kurz nach der bereitS mit der letzten Post ge-
meldeten Ankunft der Fregatte „Auckland" ans dem
persische« Golfe ist der Dampfer der ostlndischen Com-
pagnie „Acbar" mit Trnppen und Munition dahin
abgeschickt worden. Mau knüpft daran die Vermu-
thung, daß, obschon in Persieu jetzt äußerlich Alles
ruhig, doch Gründe vorhaudeu seien, dieser Ruhe
uicht zu trauen, und daß deßhalb die Anlage von
Befestigungen an einem geeigneten Punkte, wahr-
scheinlich in Karrick, beabsichtigt werde. Auch erhal-
ten die Truppen an der Nordwestgrünze Verstärkung,
obschou der Ankunft von russischen Emmissären in
Kabul mit Berufung auf die durch den Schnee uu-
terbrocheueu Communicationen, sowie neuerdings wie-
der der Eiunahme Khiwa'S widersprochen wird.

Dem „North China Herald" vom 4. Februar
zu Folge überwintern die Rebellen in Tuh-liu, was
mehr als 20 Meilen von Tsiu-lsin, das sie, nach
frühcreu Nachrichten, bereits eingenommen haben soll-
ten, und gegeu 100 von Peking liegt. Shanghae,
von wo der französische Geschäftsträger, Herr Bour-
boulon, an Bord der Corvette „Colbert" am 9. Fe-
bruar in Hongkong angekommen ist, befindet sich noch
in ihren Händen, und dort ist vor Kurzem ein An-
glo-Amerikauer, Dr. Mar t in , als Oberstseldarzt in
ihre Dienste getreten.

Der amerikanische Commissär in China, Oberst
Marshall, hat die Schiffe der Vereinigten Staaten
vor Kurzem ermächtigt, den Hafen von Shanghae
zu verlassen, überhaupt dort Handel zu treibeu, ohne
an die chinesischen Behörden Zoll zu bezahlen; eine
Eigenmächtigkeit, die von den Br i ten, wir wissen
nicht, ob aus NechtSgefühl oder Brotneid, sehr miß-
billigt wird.

Capitän Haines, der bisherige politische Agent
und Gouverneur in Aden, sowie sein Assistent, Lleut.

Cruttenden, sind ihrer Stelle entsetzt uud nach Bom«
bai berufen worden, weil sie ein Deficit von 2 Lak
Rupien in der öffentlichen Casse nicht rechtfertigen
können.

A lexandr ien , 14. März. Die in Aegypten
bisher gegen Syrien bestandene Quarantäne »st nun«
mehr aufgehoben. Die ägyptischen Quarantäne»
Aemter wurden angewiesen, sämmtliche Provenien-
zen auS Syrieu von nun au in freie Pratica zu»
zulassen.

Das auS der Segel-Fregatte „Gefion", der
Dampf-Fregatte „Danzig" und dem Transportschiff«
„Mercur" bestehende königlich preußische, vou Com-
modore Schröder befehligte Geschwader lichtete am
10. März die Anker, um sich nach Malta zu begeben.

V e r o n a , 20. März. Eine ämlliche Kundma«
chung bezeichnet ein da nnd dort verbreitetes Gerücht,
dem zu Folge die Regierung mit der Absicht um»
gehe, auf die goldenen und silbernen Kirchengerälhe
Beschlag zu legen und dießfalls bereits Inventarien
aufnehmen lasse, als grundlose, freche uud boshafte
Verleumdung.

D e u l j ch l a ,l d.
B e r l i n , 22. März. Der „K. Z." wird von

hier telegraphirt, daß ein Negierungsbeschluß deu Tran»
sit von Kriegswaffen durch Preußen gänzlich ver-
biete. Der Beschlnß sei den anderen Zollvereinsstaa«
ten auch mitgetheilt worden.

Inzwischen melden die neuesten Berliner Vlüt«
ter, daß am 20. d. ein großer Transport von Ki«
sten, enthaltend Gewehre, Carabincr und Pistolen,
welche iu Belgien für die russische Regierung bestellt
waren, von dem Potsdamer Bahnhof in zweispänni«
gen geschlossenen Gepäckwagen nach dem hiesigen
Stettiner Bahnhof befördert, und vou da noch an
demselben Abend in 7 achträdrigen EisenlmhnMe»
wagen nach Vromberg versandt worden ist.

K a r l s r u h e , 18. März. Am 7. d. M . reiste
Graf Leiningen mit Assessor Tnrban ab nach Nom;
aber iu Basel schon traf er eine telegraphische Depe-
sche, welche ihn wieder zurückrief. Derselbe befindet
sich nun auf seinem Schlosse in Neuburg. Was die
Ursache der Znriickberufung war, ist das „Mainzer
Journal", dem diese Notiz entnommen ist, zur Zeit
Nicht im Stande mitzutheilen.

I t a l i e n .
T u r i n . Dem „Corr. ital." zu Folge haben

von answärts kommende, sehr einflußreiche Vorstel-
lungen die Snsp?ndirung der Maßregel, bezüglich
der Einziehung der Klostergüter, zum Resultate ge-
habt. Blos; das Türmer bischöfliche SemiuariuM
bleibt unter Sequester, und die in demselben vorge-
fundenen Summen, die sich dem Vernehmen nach
auf eine Mil l ion Fr. belaufen, sind, wie ein Turiuec
Journal wissen wi l l , in der NegierungScasse hinter»
legt worden.

ES geht die Rede, daS Justizministerium mit
dem deS Innern und daS des Culcns mit jenem deS
Unterrichts zu vereinigen. Man versichert, daß die Ac-
tiengesellschaft zur Erbauung einer savoyischeu Eisen-
bahn in Folge der Besorgnisse vor dem Ausbruch
eines Krieges ihreu Plan mit Verlust der hinterleg-
ten Cautiou, im Betrage von 4 Millionen Fr. (?)
aufgegeben habe.

Frankreich.
P a r i s , 19. März. Der „Moniteur" zeigt

zahlreiche Bewegungen in der Marine an , deren
Hauptmittelpuncte Toulon und Brest sind. Von letz«
terem Hafen ist wieder ein Transportschiff, „Proser»
pina", nach der Levante abgegangen. Die Damp^
fregaltte „Panama" traf gestern von Toulon ii '
Marseille ein.

Der zum Befehlshaber deS Ostsee-Geschwaders
bestimmt« Vice-Admiral Parceval-Dech^neS zählt 64<
der im schwarzen Meere commandirende Vice-AdM«-
ral 68, der Befehlshaber des Oeean - Geschwaders,
Vice-Admiral Vrnat, ebenfalls ü8, Admiral Dundas
09 und Admiral Napier 68 Jahre.

Der „Toulonnais" meldet auS Toulon: Das
Linienschiff „Trident" wird am Sonntage nach Brest
abgehen und der „Dupery" am 23. d. dahin uach'
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folgen. Die Dampfcorvette „Gorgona" ist mit vier
Compagnien Marinesoldaten hier angelangt- Nach den
«ingelangteu Instruclionen l)at jede Dampffregatte
700, jede Corvette ^60 und jedes Avisoschiff 2.̂ 0
Mann Landungstruppen an Bord aufzunehmen. I m
Hafen von Tonlon liegen in diesem Augenblicke die
nöthige Anzahl Schiffe, um 10.000 Mann Truppen
auf ein M a l nach dem Oriente überführen zn können.
Die franzosischen Seeoffiziere haben den hier anrve,
senden holländischen Marine-Offizieren ein glänzendes
Banket gegeben.

Nach der „Independance Belge" wäre für den
20. d. eme wichtige Mittheilung von der Negierung
dem Senate angezeigt worden; man glaubt, daß
dieselbe sich auf eiue Kriegserklärung gegen Nußland
beziehen dürfte. Man behauptet, daß auf alle Fülle
ein Mittheilung dilser Art au die beiden großen
StaatSkörper nicht mehr lange werde anf sich war-
ten lassen.

Hr. Trouve-Chauvel hat im Namen zweier der
größten Baukiershüuser in Paris und London der
Pforte eine Anleihe vorgeschlagen, deren Modalitä-
ten am 7. März vom hohen Nathe der Begutach-
tung unterwvlfen wurde.

Vroßl'rilnlmicn und Irland
L o n d o n , 2 l . März. Der „BoScawen". 70

Kanonen, ist gestern, mit NK0 Manu, nach der Ost-
see ausgelaufen. Der „Desperate", 8 Kanonen, nnd
der „Gregou" 6 Kanonen, werden in wenigen Tagen
segelfertig sein.

AuS B r e s t o u berichtet der Telegraph von heut
Nacht, daß 3 der Arbeiterführer, wie es heißt auf
Gruud einer entdeckten Verschwörung, hier verhaftet
wurden. Man fürchtet Ercesse, wenn die Arbeiter
heule Morgens davon in Kenntniß gese»)t werden.

(Telegraphisch aus Liverpool.) Die „Europa"
ist mit einer New-Aorker Post vom 8. d. eingelau-
fen. I n New-H)ork war wieder ,lli« große Feuers«
brnnst, die für 30.00(1 Pfd. S t . Schädel» amichrele.
— Aua W a s h i n g t o n die Meldung, daß em De-
mocrat ans den südlicheu Staaten ein S»bstitut sin
die Nebraskabill einbringen wollte (!). Die Bchör-
den ln Cuba hatten den Dampfer „Black Warrior",
wegen Zollübertretungen, m<t Beschlag belegt. I u
Havana (vom 1.) waren während des Carnevalö
mehrere Mordthaten vorgefallen, und hatte sich eine
800 Ma»n starke Bürgerwehr gebildet.

S p a n i e u.
M a d r i d . 11. März. Der „Heraldo" meldet,

daß die unter der ehemaligen Leitnng des Generals
Prim bestellte Commission, um über die Kriegsereig
nisse im Oriente Bericht zu erstatten, neuerdings den
Befehl erhalten hat, nachdem türkischen Hauptquartiere
an der Donau sofort abzugehen.

Ein Schreiben aus M a d r i d in der „Iudependance
beige" meldet, daß die tiefste Nlihe in ganz Spanien
bischt. Es zeigt sich nicht das geringste Symptom
"n«r Nnhestoruug im Lande. Die Opposition hat in

^"gvssa ihren Versuch gemacht, der gauzlich geschei-
t^t ist; her übrige Theil vou Spanien ist dabei ganz
gleichgültig verblieben.

Aus S a r a g o s s a wird vom 1. d. gemel-
bkt, daß auf Antrag des FiscalS des Kriegsgerichts
vierzehn der Nrbeiterclasse angehörende Individuen
^haftet wurden, die angeklagt sind, Thell an dem
^ufstalide vom 20. Febrnar genommen zu haben.

S c h w e d e n .
G o t h e n b u r g , 1ö. März. Gestern hat ein

<beil des britischen OstseegeschwaderS Warberg uud
^ongsbacka passirt.

I n Moß w a r in der Nacht vom 6. zum 7.
aus Christiauia der Befehl eingelanfeu, daß die in
>"ioß recrutirten Matrosen sich bei Horten einfinden
^ ^ ^ ' ; sie gingen am 3. d. mit dem Dampfschiff
„Gler" dahin ab.

D u n e m a r k.
Aus C o p e n h a g e n vom 20. d. M - wird be»

Achtet, daß der Admiral der englischen Ostseessotte.
^ l r Charles Napier, daselbst Depeschen in Empfang

genommen bat, welche für ihn bei dem dortigen eng»
lischen Gesandten seit einigen Tagen eingetroffen wa-
ren. Es hleß, baß der Admiral noch am Nachmit-
tage des 20. Copenhagen wieder verlassen werde.

Einer andern Meldung zu Folge hat Si r Char»
leS Napier den englischen Gesandten uud den V^ini-
ster der auswärtigen Angelegenheiten am 19. d. M .
besucht.

I m Ministerium wird keiue Aenderung vor sich
gehen. Laut k. Nesulutiou wird der Reichstag am
Freitag den 24. d. geschlossen.

Neueste Post.
" W i e n , 27. März. Se. kaiserliche Hoheit

der durchlauchtigste Herr Erzherzog W i l h e l m sind
seit längerer Zelt mit eiuem typhösen Fieber behaftet.

Dasselbe verlief Anfangs normalmäßig, jedoch
schleppend; iu den lepten drei Tagen sind aber solche
Slöruugeu in den Function«» des Unterleibes und
ein solches Sinken der Kräfte des hohen Krauten
eingelreteu, daß mau die Krankheit als eiue gtfahr«
llche bezeichnen muß.

Wien. am 2U. März 48ii'4.
Hofraih Seeburger, Dr. Steiumaßler,

k. t. erster Leldarzt. Slabsfeldarzt.

I n dem KrankheitSzustande Sr. kaiserlichen Ho.
heit ist vou gestern auf heute kelne weseiullche Ver-
änceruug eingetreten. — Fieber nnd Kräftestand wle
gestern; der Schlaf durch Traume gestört.

Wieu, am 27. März 1864.
Seelmrger. Sceiumaßler.

Dr. Schmerling.

Die „kais. Wiener Zeituug" schreibt:
M euchelmö rder isches A t t e u c a t a u f

S e . k. H o h e i t den H e r z o g von P a r m a .

Wir haben Einsicht i» die nachstehende« Depe°
schen erhalcen, und beeilen uns. dieselben unsern Le-
sern nvrlllch mitzutheilen:

P a r m a . 2«. März « ^ Uhr Abends.

Ee. k. Hoheit der Herzog von Parma «st heute
um ü ^ Uhr ln Parma iu der Straße Sla. Lucia
meuchliugö mit eiuem Dolchstich lm Unterleib ver-
wundet worden; dem Mörder wird nachgefor>cht.

P a r m a . 7 Uhr 3 Min . Abends.

Der Arzt des k. Hauses hat dl« Wuude Sr . k.
Hoheit unccrsucht, in so weit es dcr Zustand deS er-
lauchten Kranken gestattete; die Wunde reicht bis in
die Bauchhöhle; außer dem Sinken der Kräfte, das
eiue gewöhnliche Folge solcher Verwundungen ist,
sind lns jept keine Symptome eines iuueren Bluter-
gusses , noch eiue Verwundung der Gedärme be-
merkbar.

P a r m a , 1 l Uhr Abends.
Se. k. Hoheit wird iu diesem Augenblick mit

deu h. Scerbsacramenlen versehen werden.
P a r m a , 11 Uhr 30 Min. Ab.

Die Wuude ist lm Uucerlob und sehr bedeutend;
eme arziliche Berathung findet S ta t t ; die Aerzte
untersuchen den erlauchten Kranken, der uugemem
leidet; Se. k. Hoheit verlangte zu beichleu, und das
h. Abeudmal zu empfangen; einige Verhaftungen ha-
ben stattgehabt; der Mörder ist jedoch noch nicht
bekannt.

P a r m a . 27. März. 2 Uhr 40 M . Morg.
Mehrere Professoren sind berufen worden; man

will ihre Meluung eiuholeu, da das plöpliche und
reichliche Blucerbrecheu die Ansicht d,r Aerzte Sr . k.
Hoheit zu bestätige» scheme, daß auch die obere Par.
lhie des Magens verleyl ist.

DaS Bluterbrecheu wiederholt sich in kurzen Zwi-
schenräumen und ist sehr reichlich.

P a r m a , 27. März, 6 Uhr 36 M in . Morgens.
Seit 6 Uhr hat das Eutsepen erregende Blut-

brechen anfgehdrt; Se. k. Hoheit ist anßerordenclich
schwach, aber ruhig.

Parma, 27. März. tt Uhr 40 M . M .
Der erlauchte Kranke ist s«it 3 Stunden ruhiger

und ohne Bluterbrechen, immer aber noch im gefähr-
lichen Zustande.

Se. Ercellenz der H,rr Baron Ward, Staats-

minister Sc. lönigl. Hoheit des HerzogS von Parma,
hat sich heule Morgens sofort von Wien nach Parma
begeben.

Telegraphische Depesckeu
' Vukarest , 24. März. Laut Nachrichten von

Ibraila haben gestern gegen 1 Uhr Nachmittags
18.000 Nüssen auf dem rechteu Donauufer bei Ged-
schid gelandet. Die Türken zogeu sich zurück ohne
Widerstaud zu leisten. Um ü Uhr, beim Abgänge der
Estaffettt von Ibraila, dauerte der Marsch der Trup.
pen ununterbrochen fort, so daß blS zum Sounenuu-
rergang 30.000 Maun zwischen Geoschid uud Ma-
tschin aufgestellt sein werden. Zu gleicher Zeit scht«
sich General Luders vou Galacz aus in Bewegung
um den Uebertrilt von Ibraila zu unterstüßen.

Telegraph Depeschen der „Triester Ze i t ung . "
H a m b u r g . 27. März. Eine aus Nyborg e,u>

getroffene Privatdepesche von h«ute Vormittag um
9'/, Uhr meldet, daß die englische Flotte nnler Na<
pier, 23 Segel zahlend, den Hafen salutirend, nach
Kiel vorüvergesegelc.

Ve rona . 28. März. Gestern gegen Abend sta>b
der Herzog von Parma ') au einer ihm vorgestern
gegen Abend zu Parma meuchlings beigebrachten Uu»
terlelbSwuude.

L o n d o n , 27. März. Heut« Abeuds wird die
Kriegeobotschaft der Königin im Parlamente einge-
bracht. Am Mittwoch erfolgt die Kriegeserklärung,
am Freitag die Aoreß »Berathung des Parlaments.
Sämmtliche Kavallerie marschirt durch Frankreich.
Lord Palmerston ist gau; genesen.

* ) Der Herzog von Parma, Carl I I I . (geb. t82Z). hinter-
läßt aus sciuer Ghe »iit dei Herzogin Louise von Vourl'on.
Tochter des Herzogs vo» Vcrry, 4 Kinder. Der Erbprinz
ist !>» Jahre >«4« qel'ore». Herzog ^ar l i ! . . der 184«
zu (^lüisten seines Sohnes die Regierung niederlegte, l'r?
st»d,t sich »och ain Lebe».

Tagsncuigkcitell.
«aibach. 29. März.

Am 18. März d. I . wurde iu der Nahe der
Naanbrücke eiue Weibsperson durch zwei Warenanf-
leger aus dem i.'a<ba«1)stnsse gezogen. Eigene Unrwr-
sicht'czkelt benn Waschen Hütte ihr bald das ^eben
gekostet.

Am l3. d. verzehrte eine Fenerobrnnst das HauS
des Georg Hribar aus Islak. Die der Legung die.
seS Brandes beschuldigte Weibsperson rrurde nach
i>tägiger Verfolgung von der k. k. Genod'armerie ar-
retirt uud dem competent«» Strafgerichte übergeben.

Primus Salocher, aus Althamm.er, ging am t i i .
d. Nachmittags über den noch zugefrorenen Woche,-
ner See. beider war das Eis nicht mehr geuug fest,
deun als Salocher iu der Mitte deS See'S anlangte,
brach die Eisdecke, und er versank. Bis nun ist seine
Leiche „och nicht aufgefunden.

Am 19. d. ertrank im Savestrome bei Kram-
bürg der vierjährige Sohn eines dortigen Schmiedes.

Am 1l>. d. wurdeu durch Abrucschuug einer Fel»
senmasse im Steinbrnche bei Gurkfeld zwei Stein»
brechcr et schlagen.

Abermals lehrt ein trauriger Unglückofall, wie
nothwendig es ist, daß Aelter» ihre Kinder stets un-
ter Aufsicht be^Ilc». Am 17. d. wurde in einem
abseits deS Dorfes Lu<'erjonkall im GerichtSbeziike
Treffen befindlichen Wasserbehälter der Ujahrige Sohn
eines dortigen Grundb^sifters todt gefunden, und es
ist wohl kein Zweifel, daß der Knabe, welcher wah-
rend der Abwesenheit seiner Aeltern beim Wasserbe-
hälter spielte, hineinfiel, uud da Niemand zugegen
war, ertrank.

Am 24. und 2ll. d. verwüsteten zwei Wald-
bründe einige kleine, zur Gemeinde Unlerschischka ge-
hörige Waldche,!,. Ob das Feuer durch Unvorsich,
cigkeil oder Nachlässigkeit entstand, oder ob dasselbe
gelegt wurde, <st bisher noch nicht ermittelt, jedenfaUs
bleibt es aber auffallend, daß auch am 26. d. Vor-
mittags eine kleine Streck« der oberhalb deS Gutes
Unttrthur» gelegeneu Waldung in Brand gerieth,
oer jedoch dnrch die schnell herbeigeeilte, eben so thä-
tige als zweckmäßig geleitete Hilfe bald gelöscht
wurde.

Der brave Sänger Hr. S te iner wählte zu
seiner Morgen (Donnerstag) stattfindenden Benefice«
Vorstellung, die hier jederzeit beifällig aufgenommene
Oper , / L . . » ^ l I » ^ " . Indem w,r dieses z»r Kenntniß
der Theaterfreunde bringen, sprechen wir "»r den
Wunsch aus, daß ein recht zahlre»ch« Besuch den
Abe-'d aUsemg zu einem vera"l,a"" aessalse» "wc,,..

Theater - Nachricht.
Der brave Säuger Hr. S te iner wühlte zu

seiner Morgen (Donnerstag) stattfindenden Benefice«
Vorstellung, die bier jederzeit beifällig anfgenommel>e
Oper , L K^I I» ^ Indem rvlr dieses z»r Keunniiß
der Theaterfreunde bringen, sprechen wir " l " den
Wunsch auS, daß ein recht zal>lre»ch« Besuch den
')lbe:'d aUseisig zu einem verg"l,a"" aessalsen moa,.'

Druck und Verlag von I . v. Hlcinlnayr ck F. Bamberg in Laibach. — VerautworUiche Redacteure: I . v. ̂ lei«»«ayr ^' <f> H<amderg.



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der osterr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 27. März Mittags , Uhr.

Die bcdcntcnd niedrigeren Notiruligcn der auswärtigen Vör?
stn bewirkten uom Beginne der Geschäfte eine sehr flaue Stim-
mung.

Die Effectencourse erfuhren einen bedeutenden Rückgang.
5 "/« Metdll, drückten sich von 81 7, bis 80 '/,-
Vank-Actien bis N46.
Nordbahn-Acticn von 215 7. auf 2 «4.
Freiildc Wechsel und Compwntc» haben fthr empfindlich an-

gezogen.
Amsterdam. — Augsburg t3<1'/,. — Franffurt l39. —

Hamburg 104 7,- — Livorno. — London 13.40. — Mailand
137 Brief. — Paris 16<5.
Staatsschuldverschrcibungen zu 5 °/, 80 7 , -80 7.

dctto „ l». b. „ 5 7, 1"5-105 '/,
detto „ „ 4 7, 7« ?t «7.-72
dctto ., .. ^7« 65 -65 7,.
detto V.I.1850 m.Rückz. 4«/«, ««-86 7,
detto 1852 ., 4 7° 84 7 , - 8 4 7.
detto verloste 4°/« — - -
detto „ 3 7« Z t - 5 1 7 ,
dctto „ 2 7.7,^0 7.-40 7.
dctto „ 17.
dettoz!l57oi»lA>lSl. verzinSl. — —

Gnindmtlast.-Oblig. N. Oestcr. zu 5 °/. «0-80 7,
dctto anderer Krouläübcr 78—78 '/,

Lotteric-Anlehm vom Jahre 1«34 200—203
dctto detto 183U 1»2'/.—»12

Banco-Obligationcn zu 2 ' / , ° / ^ 54 -35
Obligat, des i!. V. Vlul. v. I . 1850 zu 57, 97 7.—»8
Vanl-Actic» mit Bezug pr. Stück 1140—1145

dctto ohne Bezug 980-985
detto ncucr Emission 914—916

EScomfttcbauf-Acticn 85—85 7,
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 2l4—2l4 7,
Wien-Gloggni^er — —
Bubweis-llmz-Gmundner 223—225
Prcßb. Tyrn. Gisenb. 1. Gmiss. — —

2. „ mit Priorit.
Oedeuburg-Wl'cner-Neustädter 53—53 '/,
Dampfsch'iff-Actien 550—552

bctto 11. Omission 53«—5W
dctto 12. do. 522-524
dctto des Lloyd 550—555

Wleucr-Dampfmühl-Acticu 12? 7, -128
Vomo gtmtschcinc 12 7. - 1 2 7,
Estrrhi'ljy 40 ss. Losc 7« '/.—77 7.
Windischgräh-Lose 2« 7 . - 2 7
W.ildficiü'schc „ 27'/.—28
Keglevich'sche „ 10 7.—10 7.
Kaiserl. vollwichtige Ducat.n-Agio 143—143 7,.

Telegraphischer Eours 'Ver ich t

der Staatspapiere vom 28. März 1854

StaatSschuldverschreibuugen . zu 5 p(5t. l in EM. ) 79 15/16
dctto 41/2 ., ., 71
dctto „ 4 „ ,. «51/2

Darlelien'»itVerlosuüg v.J. 1834.,!'lr<00 fl. . . 200
betto detto 1839, „ 10« „ . . 1111/2

Obligationen des lombard. venet. Anleheus
vom I . 1850 zu 5 7o 99 fl. in C. M.

Vanl-Actie». vr. Stiick WU5 si. <n l§, M.
Aciicn der Kaiscv Ferdinands-Nordbah«

zu 100U f!. <5. M 2130 jl . inC M
Actien der üsterr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 500 N. C. M 5^8 il. i» E. M.

Wechsel, iiours vom 28. März «854.

Augsburg, für 100 Gulden Cur., Guld. 142 Uso.
Franks>lN a , M , , ( f i i r l ^O, ! , ji,dd, Ber-)

eins W,il>r. lm 24 ! / i N. ss»f,. Gxld,) <4, 1/2 3 Monat,
Genua, für 300 neue Picmont. Lire, Wuld. 16« 2 Monat.
Haml'urg, fnr ^ <»0 Mark Aaino, Gulden 106 l /2 2 Moual.
London, für < Pfund Sterling, O»Ide» 13-57 3 Monat.
Mailand, für 300 Ocflernich. Li,e, O»lb. 139 l/4 2 Mou^it.
Marseille, für IM» Fransen. . N'lld. t69 </2 2 Mmial.
Paris. si,r 300 Franken . . Guld. 170 2Mm,cit.
Bukarest, für 1 Gulden . . para 199 31 T.Sicht.

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e vom 27. M ä r z 1854.
Vrief. Geld.

Kais. Münz-Ducaten Agio . . . . 431 /2 43
detto Nand- bto „ . . . . 431/4 423/4
(^oici «l marco ^ . . . . — 421/2
NsspolconSb'or's „ . . . . — 11.1
SouverainSb'or's ^ . . . . — 48.40
Ruß. Imperial . „ . . . . — 11.10
Flledrichsb'or's „ . . . . — 1130
Cngl. SoveraingS „ . . . . — 13.46
Silberagio . . . . . . . 381/2 38

Fremden-Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 25. M ä r z »854.
Hr. Carl v. Rosmmi, LandeSgerichtsrath, von

Wien „ach Venedig. — Hi-. Fianz GarreiS, Ritter
der eisernen Krone; — H^. Ferdinand Giuntl, Musik'
Professor: — Hr. Alexander Nothfeld, Sprachlehrer;
»- Hr. Alexander Iacobi, Handelsmann — und Frl.
Carolina Masstni, Tänzerin, alle 5 von Trieft nach
Wien. — Hr. AndreaS Pirnath, Gewerkschafts-
Bergbeamte, von Cll l l nach Krainbmg. ^ Hr. Felix
Florianzhizh, Huttenrerwalter, von Ferlach nach Wien.
— Hr. Johann Musizza, Handelsmann, von Grah
nach Trlest, — Hr. August Stummer, k. k. Ingenieur,
nach Salzburg. — Hr. Carl Junker, Ingenieur-
Assistent; — Fr. Valeria Vrachohkp, Gutsbesitzerin
— und Hr. Anton Pajovics, serbischer Handelsmann,

alle 3 von Wien nach Triest. — Hr. Spiridion Pa-
vesovits, Handelsmann, von Wien nach Fiume.

Nebst 137 andern Passagieren.
Den 26. Hr. Ferdinand Graf Rothkirch, GutS.

besitzer, von Triest nach Cill i. — Hr. Giaf Baro-
ness, russischer Privatier; — Fr. v. Iyenplih, Pri.-
vate; — Hr. de Kornatzky, k. preuß. Lieutenant —
und Hr. Josef Samuel Esche, Maschinen-Ingenieur,
alle 4 von Triest nach Wien. — Hr. Lord Harris,
Gouverneur von Madras; — Hr. Dr. Gazolctti, Ad^
vocat; — Hr. Counenides, griech. Handelsmann; —
Hr. Georg Papa, Handelsmann — und Fr. Maria
v. Neubauer, Rcchimügsrachs Wltwe, alle 5 von Wien
nach Triest. — Hr. Josef Miikle, Mil i tär-Vei pfiegs-
Adjunct, von Maittua nach Ofen. — Hr. Johann
Mauiini, Kaufmann, von Wien nach BreScia.

Nebst 129 andern Passagieren.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird

bekannt gemacht:
Es liabe über Anlangen des Johann Pograitz,

ilumilit? seiner Ehegattin Maria Pograitz, in die
crecuuve Feilbielung der, dem Mart in Strekal gr-
hörigei», im vormaligen Gmudduche der Herrschaft
Seifenbcrg zul) Rectif. Nr. 273 vorkomlucilden, <u<!
1275 fi. gerichtlich gcschäytcn Hall)hübe (ionsc. ?ir.
20 zu Vä wörz, samnit An.- und Zugchör, gewil«
ligt, und hiezu drei Tagsatzungen, a ls :

die erste den 24. April j
die zweite den 23. Ma i ! d. I , ,

und die dritte den 24. Juni )
jedesmal um II) Uhr Vormittags zu Schwörz mit
dem Anhange bestimmt, d>,ß diese Realität bei der
dritten Feilbictlwgst^gsatzuüg auch unter dem Schäz-
zungswerlhe hintangegebcn werden würde.

Der Grundblichsextract, das Schatzungsprcto-
roll und die Licitaliontzdedingniffe können hier ein-
gesehen werden

Seisenberg am l6 . März l85 4.

Z. 457. (2) Nr. 3326.
E d i c t .

Der Franz Peödir, vulga Potokar, von Brei>
vitz, als (Zurator des Prodigus Malhias êntschck
von dort, hat wegen Erhebung des bisherigen Schul'
denstandeö seines Curandcn um die (^onvocalion
der bisherigen Gläubiger gebeten, worüber zur An'
meldung der Fordtlungen die Tagsatzung auf den 4.
April l. I . Vormittags 9 Uhl hiergcrlcht-s bestimmt
wurde. Welches den interessirten Glaubigern hiemit
bekannt gegeben wird.

K, k. Bezirksgericht Umgebung Laibach am »7.
März l854.

3. 451. (3)
K u n d m a c h u n g .

Von dem Vorstande der Gemeinde St . Ma-
rein wird hiemit kund gemacht, daß zur Hintan-
gade der, nach dem Beschlusse des Gemeinde-
ausschusses erforderlichen Arbeiten und einigen
Materials zur Wiederherstellung der Wohnungen
für die Herren Caplänc in Er. Marcin, die Li-
citation bei dem Bürgermeistcr in Skosclza am
4. April l. I . Vormittag um 9 Uhr abgehalten
werden wird, wozu Vaulustige mildem Beisätze
zu erscheinen eingeladen werden, daß die auf
1184 fl. 30 kr. veranschlagten Kosten, der Plan
und die Bedlngnisse alldort eingesehen werden
können.

Vorstand der Gemeinde St . Marein am 22.
März 1854.

Z. 466. s3) ' '

Gefertigte macht bekannt, daß sie
wieder Strohdüte, sowohl für Frauen
als fürManncr,zum Waschen, Moder-
nlstten und Aufputzen übernimmt,
und bittct um geneiqten Zuspruch.

Pauline Schön.
wohnhaft Polana. Vorstadt

Wasserstite Nr. ,4.

Z. 456. (3)

Schöne Wohnung zu vermiethen.
I m Swet iz ' schen Hause am

Platz Nr. 14 lst zu Georgi d. I .
der erste Stock mit 7 Zimmern, Kü-
che, Sparherd, Keller, Hol^lege u.
Dachkammer zu vermiethen. Nähe-
res in der Polana- Vorstadt Nr .
69, bei der Madame Marie Wink-
ler, oder in der Handlung des Jo-
sef Stare. Auch kann gleich dane-
ben eine Stallung auf 4 Pferde so-
gleich bezogen werden.

Z. 444. (3)

A n z e i g e .
Gefertigter dankt seinen geehrten Abnehmern für das ihm diö icht geschenkte Zutrauen und

beehrt sich zugleich, hiem't ergebenst anzuzeigen, daß er ein großes Sortiment uon den in neuester
Art und Fac:on verfertigten Waren, a ls : F r ü h l in g öfäche r , H a n d s c h i r m e ( K n i k e r l ) ,
mit neuester Art O i ,1», <>-Sp i tzen und F r a n s e n , nebst allen andern Gattungen S o n n e n -
s c h i r m e n , so wie auch von verschiedenen S e i d e n - und B a u m w o l l - R e g e n s c h i r m e n , a ls:
R e i s e - , R a v e r - , S t o c k - und S p r u n g s c h i r m e am Lager habe, womit er sich dem l ' . " l .
verehrten Publicum bestens anempfiehlt.

Auch übernimmt er dab Ueberziehen mit den bei ihm am Lager befindlichen verschiedenarti-
gen Stof fen, als: ( ) i . , l , 6 - F r a n se n und S p i t z e n , G a r n i e r u. s. w , Reparieren und Ein-
tauschen der Parapluies und vcrspricht prompte und billige Bedienung.

Laibach am 20, März 1854. ^. ^

L. M i Kusch,
Sonnen« und Negenschirmerzeuger, ain Haupt»
plah Nr. 235, in, ersten Stock gassenseits,
Lager für Seiden., Sonnen» und Regenschirme.

Z. 4 l l . (4)

K. k. ausschließendes H ^ M ^ ^ P r i v i l e g i u m auf das
neuerfundene allgemein beliebte

Anathcrin-WWW Mundwasser
be* j . « . wwm® P « I » P ,

praktischer Zahnarzt und Privilegien-Inhaber in Wien.
Dieses Mundwasser, von der medicinischen Facultat geprüft und durch cia/ne Erfahrung

probt, bewahrt sich vorzüglich gegen üblen Geruch auö dem Munde, bei vernachlässigter 3tt
gung sowohl künstlicher als hohler Zähne und Wurzeln, und gegen den Tabakgeruch; es beway
sich aber auch als ein vorzügliches Mittel gegen leicht blutendes Zahnfleisch, bei Schwinden o
elben, und dadurch Lockerwerden der Zahne, indem es das Zahnfleisch stärkt. Die,es ^ u

wasser ist als das erprobt beste Mittel zur Erhaltung der Zähne und d,s Zahnflel̂ ches veran
Ein Flacon sammt Gebrauchs-Anweisung kost.l fl. I , 20 kr. 6. M .

Die Niederlage hiervon ist in L a i b a c h bei A l o i s K a i s e l l , »zum FeldmarsctM n "
sen R a d e t z k y.«


